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(54) Resonanzplatte in Faserverbund-Bauweise

(57) 2. Die Erfindung stellt eine Resonanzplatte für
akustische Musikinstrumente dar. Ihre Verwendung ist
möglich für alle akustischen Musikinstrumente, deren
Schallabstrahlung mittels Resonanzplatten (bzw. Reso-
nanzboden) oder eines aus Resonanzplatten zusam-
mengefügten Resonanzkörpers erfolgt, vorzugsweise
für Streichinstrumente. Die erfindungsgemäße Reso-
nanzplatte ist als Faserverbund-Sandwichplatte, beste-

hend aus Kernplatte und Faserbeschichtung aufgebaut.
Die Faserbeschichtung ist dadurch gekennzeichnet,
daß sie multidirektional und einlagig, bzw. multidirektio-
nal und nur auf Teilbereiche der Kernplatte aufgebracht
ist. Die erfindungsgemäße Resonanzplatte bewirkt auf-
grund ihres günstigeren Masse-Steifigkeits-Verhältnis-
ses gegenüber den herkömmlichen Resonanzplatten
aus Vollholz oder Composite eine Erhöhung der Schall-
abstrahlung des Musikinstrumentes.
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